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Von Günte r P. Fehr ing , Stu t tga r t 

Im Zuge von Kirchenrenovierung und Heizungseinbau ange­
schnit tene Mauern und Bes ta t tungen sowie der Wunsch der 
Kirchengemeinde nach einer archäologischen Untersuchung 
f ü h r t e n von J u n i bis September 1964 zu einer G r a b u n g im 
Chor und Teilbereichen des Schiffes. 
Die auf einem Hang des Schönbuches gegen die Fi lderebene 
inmi t ten des Dorfes gelegene Kirche erbrachte in sekundä re r 
Lagerung wenige römische Scherben. 

J Erster Kirchenbau 
Ergraben w u r d e der weit verbre i te te Grundr iß einer einschif­
figen Saalkirche mit eingezogenem, etwa quadra t i schen Chor 
im Osten. Im Inne rn weist der kleine Bau bei einer Brei te 
von ca. 4,3 m eine Länge von etwa 9 m auf. Wenige K e r a m i k ­
scherben en t s t ammen der zweiten Häl f t e des 11. oder des 12. 
J a h r h u n d e r t s . Innenbes ta t tungen w u r d e n nicht festgestel l t . — 
Die hochmittelal ter l iche Anlage der Kirche bestät igt die re ­
lat iv späte Ents tehung des Ortes im Zuge des hochmit te la l te r ­
lichen Siedlungsausbaues . 

II Chorneubau 
Um den Chor der ersten Kirche h e r u m w u r d e ein etwa q u a ­
drat ischer Neubau errichtet , der gegenüber dem Schiff bei 
einer lichten Brei te von 3,8 m k a u m mehr eingezogen ist. Die 
gegenüber seinem Vorgänger fas t doppelte Mauers t ä rke weist 
auf einen darüber s t ehenden Turm. Derar t ige Chor tü rme sind 
in der Spä t romant ik Südwestdeutschlands weit verbre i te t . In 
jene Zeit des späteren 12. bis f r ü h e r e n 13. J a h r h u n d e r t s deu­
ten nämlich auch die zugehörigen Keramikscherben . Die Kir ­
che w a r weitgehend ausgemalt , wie zahlreiche auch figürlich 
bemal te Wandputzs tücke im Abbruchschut t dieses Baues er ­
kennen ließen. — öst l ich des Chores f anden sich Kirchhofs­
bes ta t tungen von Kindern . Diese d ü r f t e n erst nach 1404 bei­

gesetzt worden sein, w e n n die Über l i e fe rung richtig ist, daß 
von diesem D a t u m ab P l a t t e n h a r d t selbständige P f a r r e i w u r ­
de und dami t auch Besta t tungsrecht erhielt . Funds tücke und 
V e r f ä r b u n g e n deuten an, daß die Kinde r mit St i rnbändern , 
die Meta l lauf lagen t rugen, beigesetzt wurden . 
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III Der zweite Kirchenbau 
Diesem gehört neben der Sakris te i der heut ige dreiseit ig ge­
schlossene gotische Chor an, der gegenüber dem einschiffigen 
Langhaus durch den Chorbogen abgeschnür t war . Obwohl 
nach der Grundr iß f igura t ion das Schiff noch der P l a n u n g 
von Chorneubau II zugehören könnte, ist es dennoch, a u f ­
g rund der M a u e r v e r b ä n d e und des Mörtels, mit dem poly­



gongeschlossenen Chor ve rbunden . Ein Hinweis auf die Bet ­
t e lo rdensarch i tek tu r mag belegen, daß bei einschiffigen K i r ­
chen eine gleiche Brei te von Chor und Schiff, die n u r durch 
einen Chorbogen gegene inander abgesetzt sind, nicht unge ­
wöhnlich ist. So be t r äg t die Brei te ca. 6 m, die Länge 17 m. Der 
Bau d ü r f t e nach den Arch i t ek tu r fo rmen des Chores und den 
zugehörigen Keramiksche rben im späten 15. J a h r h u n d e r t en t ­
s t anden sein. Eine Präz i s ie rung ergibt sich aus der dendro­
chronologischen Unte r suchung eines Balkens aus dem Chor­
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dachstuhl ; der letzte festgestel l te Jah res r ing von 1479 mit 9 
J a h r e n Splint weist darauf , daß der verwende te Baum einige 
J a h r e danach gefäl l t u n d anschließend sofort verbau t worden 
sein d ü r f t e ( f reundl iche Bes t immung B. Huber und V. Giertz). 

IV Schiffsneubau 
Unter Aufgabe des Schiffes der Per iode III erfolgte der Neu­
bau eines gegenüber dem Chor ausspr ingenden Langhauses , 
das auch wei ter als sein Vorgänger nach Westen ausgriff . 
Die P l a n u n g mag berei ts auf die Zeit des Chorneubaues der 
Per iode I I I zurückreichen. Unerk lä r t bleibt allerdings, w a r u m 
die Längsfiucht des Neubaues erheblich von der des Chores 
und der Vorgängerbau ten abweicht. Die Err ichtung erfolgte 
of fenba r in zwei Abschnit ten, wie F u n d a m e n t f u g e n und ein 
ger ingfügiger Knick der Se i t enmauern e rkennen lassen. Den 
dendrochronologischen Untersuchungsergebnissen an 6 Balken 
des Schiffsdachstuhles zufolge w u r d e n die zugehörigen Bäume 
u m 1528 — mit einem beidersei t igen Spie l raum von 5 J a h ­
ren — gefäl l t (B. Huber und V. Giertz). Inne rha lb dieses heu ­
tigen Kirchenbaues w u r d e n im Bereich des Chores drei und 
im Schiff zwei zugehörige Bes ta t tungen festgestell t . 
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